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Unser Ziel ist ein modernes und lebensnahes BAföG

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Auf  Einladung  der  SPD-Bundestagsfraktion  haben  Expertinnen  und
Experten,  darunter  auch  zahlreiche  Studierendenorganisationen  und
–initiativen, in einem Fachgespräch den Entwurf der 25. BAföG-Novelle
bewertet.  Eine lebensnahe Gestaltung des BAföG durch Anregungen
aus der Praxis ist der SPD-Bundestagsfraktion ein besonderes Anliegen.

„Die BAföG-Reform ist ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Die
Prioritätensetzung zugunsten der Erhöhung von Freibeträgen und Bedarfssätzen
ist richtig, wenn auch eine frühere Anhebung wünschenswert gewesen wäre. Die
Novelle passt das BAföG an die bestehenden Studienstrukturen an und bringt
zahlreiche Verfahrenserleichterungen. Insbesondere Studierende mit Kindern
oder Nebenjob und ausländische Studierende profitieren von unserer Reform.

Das Fachgespräch erbrachte eine Reihe von konkreten Anregungen für die 25.
BAföG-Novelle. Die SPD-Bundestagsfraktion wird diese Vorschläge sorgfältig
prüfen und über Änderungsmöglichkeiten im parlamentarischen Verfahren
beraten.

Einig waren sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer darin, dass perspektivisch
eine Weiterentwicklung der Aus- und Weiterbildungsfinanzierung vor dem
Hintergrund von veränderten Erwerbsbiografien und dem Leitbild des
lebensbegleitenden Lernens notwendig ist. Die Förderung von alternativen
Zugängen zum Studium, berufsbegleitende und Teilzeitstudien sowie die
Wechsel und Verbindungen zwischen berufsbildenden und akademischen
Ausbildungsgängen gilt es zukünftig stärker zu berücksichtigen. Die SPD-
Bundestagsfraktion wird hierzu in den nächsten Jahren neue Konzepte
entwickeln.“

http://www.spdfraktion.de/node/35558

